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K. k ausschließende Privilcssieu.
Das H^,,dels>iii>i!!ii!-ill!i, hat uuterui 3. Jänner l f«59,

Zv 24879^2786, don Friedrich Oerle, Handelsmanu
li^,d lHl^!idb>'eslyel' in Vvneoiq, alls die Erfindnnq einer
verbeffencu Neiseuthulsungsmaschiue, ei„ auöschliesicode«
Pfiolegium für die Dauer von fünf Jahre« eitheill.
, , Die PrivileqiumZbeschreibnuq, deren Gehemlhal«

tul'ss' an^esuchd wlird. ' , befindet sich im k. k. Privilegien-
Archive i „ ?lufbe>uahrung.

DasHa»deIs!l,!!N!^l!iil l, hl,t unierin l . Jänner l859,
l^. !i6li99^2l)!»5, dem Friedlich Wil^elul M»m!>ray,
I '^eoieur, und Jakob B ind l ey , Wcrkfuh,er ^u Brad-
lord in Ei,l, lal,d, über ^inschreic.n ihres Bevollinach-
tigten Nsbert Galbraich, Ingenieur in Wien, S t^d t
^ ^ l > 6 8 , a>if eine Erfindung u»d Ver^esserunq i»
der Weberri und an Webstühleu eil, anschließendes
Plwileqiull, fur die Dam'r vo» drei Iah ien e>th''i!t.

Diese Erfiudunq ist in G-oübritauuien seit 8. Apr«!
1858 alls vierzehn Jahr , primleqnt.

Die Pi'i^ilc^illillsbeschreibllnc,, doen Geheimhalt.!>'g
ai'flesucht winde, b,fi"dct sich i>u r. k. Plioilegien-
Archive !>, Aufbewahrung.

-Da« HandeIsi„ini!ici!l!Nl hat uuteru, 3 l .De^ iub^ r
' " 5 8 , Z. 2<>486j.^0N8, dem Josef Saxeoeder, Koope,
rator ^u Isch, i „ Ol'erösterreich, auf die Erfindung einer
ela.e„thümlich<.!, (i l lcu^uuq Wasser, und feuerfestcr>^ck-
steme ^!» auSschl!,sie,id«s' Privilegiuin für die Dauer
«'»es Jahres ertheilt. ,
^. Die Pr!vilea!U!l,5d,schreil'Nlia,, dereu Gcheimhal,
tU,,g a,,qesuchc wurde, befindet sich i,,, k. k. Pü rü .g i ^ ! -
Archive in Aufbewahrung. >

Das HatidelsminMelin», h^t llot.'ilil ! j ! . Dezember
l858, Z. 2 5 3 l 9 ^ , i « ^ i , den, Ic,na^ Michael Fi l l , -
stahl, (^ ,u i ,er k. k. vrio. Tilchel . D> ucr.u^schine n >»
Wie,,, Mieten Nr. 50t, , anf die ^sindlmg einer
Dovreld'.ücklu.ischine fül Tächeln jcder Or'ösie nüt Dnick
von Oben nach Unten, genannt: „Fiiustahüne" , ei»
ausschliesicudes Privilegium für die Dauer eines I a h
les ertheilt.

Die PlivilcgmmSbtschüeiblMg, deren Geheünhaltunq
angesucht wurdc,,b,f i „ ! )^ ^ ^ t, f. P r i r i l ^ i . » ' '
M o o m Ausbe>rahr,„„.q. "

2 D " HandelsmiqistVi.um hat .mtersil «. Jänner I8»9,
^ . . ^ ^ ' ^ ^ ' ^ dem Johanu N.'5weibik, Hnlm«-
ch lme.st.r ... Ofeu, Wasserst.dt Nr. 222, auf die E>.
I'''°u"g. alle Gammln Manuerhüt, ohne Fntccr und
oyne ^tder m,t e,un' Vcisicherung g,a"> Schweif, »̂

' " ' ^ " ' ' " ' " "ll^chli.^'üdeS Pii^ileaillM für die Dauer
°°»^'vei Iah,-,,, .',,1,),^.

an. ^ ^''"'^^"msbrschleibun^ deren Gehe,mhall»,'c,

^ ? ^ 7 ^ ° ' ' ' ' ' ' ' ^ " ' " ' ' U " l m t t e r m 3 . I a . u u ' r
2 n ^ . ^ . ' ^ '" ' 6"°lh Sy^e) und Ph.,,m°u

t.at . ^ / ' ' "be' E'.'schrrite„ ih^es ivc^Ilm^chr!
S h ,., ' '^ '^ ^ " ' ' Fab,î <geschäft̂ führer in Wien.

" ' ' , 45, anf eine Verbesserung
V..s>! " ^ "^eitftn«>.<,'?^schinen ,»m spinne., nud
s e ' i ^ ^ ' ' ' ' ' Wol., und ch„,weise «.ch m.d.rer fa-
D a « . . o ^ r e i " I ^ ^ ' ^ ^ ^ ^ ' . leg .um fu. d.e

m,,,- " ' ' ' ^''lbesserlMli 'st in (^roßbiitannien seic 2st,
' ^ ^ "l>f rierzehn Jahre P^oile^.,t,

ni4>^ >^>"!egiumöbesch,cibunq, dere>, Veheimhallun^
">cyt an -̂suchl wurde, befi„det s.ch im k. s. P,ioi,^ien'.
,">ly!ve ju Jedelmauns Eiosicht i., ?lufbewal)!u>,^.

, » . ? ^ ^ " " ^ ^ ' " ' " ^ ^ " ' " ' " b " unterm 28 Dumber
V , r ^ / ^ '^"^2l>6a, das d,.„ Ka.I Kdnig aus ei..e
^ ess,.,.^ der Gasbrenner su. innren, Auster und
chi^."''^''.'.'^ D'i'mber .857 er.heilce ans'
3 " ' ^ " " " ' Dauer dcs ,ve.cen

V e r i ch t i a u « ss.
22»5 ber untcrm ' ^ . N.vemd" v I , Z.
nn ^ vcrlaulbartcn Privilcgiumä - Ertycillmg
- >«arl H c r x e l , auf dio'(§rsmdm,g eines
elgenthümlichen animalischem Klärungsmitlcls für
Flüssigkeiten, <l̂ l<>. l l j , 3iyvmbcr l ^ ' ^ , soll cs
am Schluss«, heißt',,: »Die Privilegiums-Bc-
chrcll'ung deren Geheimhaltung angesucht wurde,

^Nndet sich im t. k. Pnvileqien ^ ?lrchive in
ilufbewahrung.

Laibach am 2. März 185».

Z N I . n ( l ) Nr. 4693, i.l1 Nr. 227.
Konkurs Kundmachung

I n dem Verlvaltungöqcdiete der k. k. kroat.
slayon. Statthaltcrei ist t>ic Hjorstcheröstelle bei
dem gemischten kj-5. i^^irkSamte, zugleich Un-
tersuchungsgerichte zu i^./^'^cl in der Gehalts-
stufe von ltt5!l ö. W. und mit dem Genusse
der freien Wohnung provisorisch zu besetzen.

Zur Wiedcrbcsetzung dieser Stelle und der
hicdurch eventuell in Erledigung kommenden
Bezirkü-Adjunktenstelle in der Gehaltsstufe von
7«t5 st. ost. W. wird hiemit der Konkurs, unter
Prafigirung eines Bewcrbungötcrmineö von >4
Tagen, ausgeschieden.

Die Bewerber um diese Dienstpostcn haben
sich über ihre Befähigung zur politischen Ge-
schäftsführung und jene zur Ausübung des Rich-
teramtcs, <o wie über ihre bisherige praktische
Verwendung auszuweisen, und ihre mit den
nöthigen Belegen versehenen Gesuche im Wege
der vorgesetzten Behörde an d>c gefertigte k. k.
Personalien - Landes -Kommission gelangen zu
machen.

Von der Personalien - Landes - Kommission.
Agram am U. März l859.

Z. 113. 2 (,)
Konkurs Ausschreibung

Zu besehen ist im Bereiche der Steuer-
Direktion für Krain in der X l l . Diatenklasse
eme Steueramls-AssistcntensteUe H l . Klasse, mit
dem Gehalte jährlicher 3,5, ö, W,

Die Gesuche sind unter Nachweisung der
Kenntniß der krainischcn Sprache bis 4. April
!8ül> bei der Stcucr-Din'ktion in Laibach ein-
zubringen.

K. k. Steuer-Direktion Laibach am 14.
März lU5<>

Z. 9tt n (3)

Kund lnachuus t .

Bei der am l . März ltt5V in Folge des
Allerhöchsten Patentes vom 2 l . März l« l«vor-
genommenen :w'/. Verlosung dev altern Staats-
schuld ist die Serie Nr. it54 gezogen worden.

Diese Serie enthält mährischrstänoische Aera-
rial-Obligationcn l>« ^«^^l^u^ tt. Mai l??7 zu

3 / , V ° und zwar:
Nr. »2744 mit der Halste der Kapitals-

summe, Nr. lil5US bis j'>clu>jvl- »42»!) mit
den ganzcnKapitalöbcN agen, Nr. »422« mit einem
Drittel ocr Kapitalssumme, dailn Nr, l422 l
bis i!>c!»>5!Vl' ,443!^ mlt den ganzen Kapitals-
betragen, im gesammten Kapitalsbetrage von
l 427.2U4 si, 57 kr. und im Zinsbeträge nach
dcm hcrabgcschtcn Fuße von 24.M7 si. Ä!j kr

Ferner ist bei der hierauf erfolgtrn »03,
(<>li. Ergänzungs-) Verlosung der ältern Staats-
schuld die Scric Nr. 250 gezogen worden.

Diese Serie enthalt die beiden 5"/„ Hof-
kammer ^ Obligationen Nr. «»5>l»tt mir einem
Achtel und Nr. tt3!»W mit einem Sechstel der
Kapilalosummr; dann die Allerh. Schuldver-

!schreibul,gen von verschiedenem Zinsfüße: Nr. I
mit einem Fünfzchntel der Kapitalvsummc — und
Nr. 4tt bis. n ic l ,^ . 5tt mit den ganzen Kapi-
talsbcträgl'n, im gesammten Kapitals,betragc von
l,<»<»4.U<»<» fi. 34 kr. und imZiilscnoctrage nach dem
herabgesetzten Fuße von 2^35» si. Stt'V, kr.
Diese Obligationen werden nach den Bestimmun-
gen des AUcrh. Patentes v. 2 l . März l t t lk gegen
neue, und zwar: die 5°/ , Hofkammer-Oollga-,
lionen auf österreichische Währung nach dem,,
Verhältnisse vo» l<w (5. M. zu l<>5 ft. östcrrei-'
chische Währung lautende Obligationen, die übri-^
gen aber, falls die Besitzer derselben die Kon-
vcrtirung in 5"/„tige, auf österr. Währung lau-
tende Staatsschuldverschreibungen nicht ansuchen
sollten, die Konv.-Münz-Vcrlosmigs > StaatS-

schuldverschreibunacn zu dem ursprünglichen IinS-
fuße umgewechselt werden!

Dieß wird zu Folge hohen Finan^,Mini-
sterial-Erlasses v. 3. M r z V . J . , Z. ,2ttl F, M ,
hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht.

Von der k. k. Steuer-Direktion.
Laibach am «. März 1859.

Z^95 V (3) Nr^ ' " ^ . .
Kundmachung

zur Wiedcrbesetzung des k, k. Tabak-Hauptverla-
gcs in der Provinzial-Hauptstadt G r a z.

Der erledigte k. k. Tabak-Hauptoerlag in
der Provinzial-Hauptstadt Graz wird zur Wie-
derbesehung im Wege der öffentlichen Konkur-
renz mittelst Heberreichung schriftlicher Offerte,
die nach dem angehängten Muster zu verfassen
sind, demjenigen geeignet erkannten Bewerber,
welcher die geringste Vcrschleißprovision fordert,
oder ohne Anspruch auf eine Provision an baö
Gefalle einen jährlichen Pachtschilling aus dem
Verschlcißgewinne bezahlt, verliehen.

Dieser Verschlcißplah hat seinen Material-
bedarf an Tabak bei dem k. k. Tabakverschleiß,
magazine in Graz zu beziehen, und eö sind dem»
selben zur Fassung 185 Trafikanten zugewiesen.

Der Tabak-Verkehr beträgt in der Periode
vom l . November ltt5»7 bis 3 l , Oktober ltt5«
an Tabak im TarifSpreise, welcher bis l , No-
vember lv5V bestanden hat, 3W.i^37"/z, P f ,
im Gelde 402 417 st. 45^/, kr. CM.,' ferners
an Militär-Limito « 4 » l t t ^ , Pf., im Gelde
l6!)63 fl. 3« kr. (5M, an Havannah Zigarren
I7l l> Pf. , im Geloe ,2tt2l st. 3U kr., an
Schnupftabak für die Klöster 278 Pf., im Gelde
! , » f l . »2 kr. C M . , folglich einen Gesammt.
verkehr von 3U5>.844^, Pf,, im Gelde 432-434
st. tt'/, kr. C, M . , und an Slempelmark,«
»3,450 st , worauö sich ein GesammlerlöS von
^^5.«8^ st. »V« kr. <§M. oder 4tt6.«?8 fl
37 kr. ö W. ergibt.

Der Tabak-Material-Verschleiß gewährte
hiernach bei einem Bezüge von ^ ^ ^ ^ ^ ^
standenen Tariftvcrschl,iße nach Abzug des Gut.
gewichtes von l « l 2 st. N> kr. (5M, vom ver»
blieb,nen Reste von 2 l«.2W st. 2 , ' / fr
lUiN st. 4 0 ' / . kr. C M . ; ferner bei einem Be-
züge von l ' / , «H der Havannah-Zigarren ltt3 st.
i i>/^ kr.; endlich bei einem Bezüge von l ' / ' /
am Stempelmarkenve,kehre 20l st 45 kr. CM. '
mit Einrechnung des Klsinverschlfißgrwinnes von
980 st. «7^4 kr. von gewöhnlichen Tabak,
gattungen und 337 st. 38 kr. an Havannah-
Zigarren im Klcinverschleiße einen jährlichen
bciläusigcu Brutto-Ertrag von 4^24 st. 2« ' / .
kr. (5M, oder 5005 st. 7 l ' > ' „ „ kr. ö. W.

Nur die Tabakoerschleißprovision ist Ge,
^enstany deö Anbotes und eö wird ausdrücklich
bemerkt, daß nur vom ordinär geschnittenen
Rauchtabak das gesetzliche Gutgewicht bewilli-
get wird.

Für diesen Verschleißplatz ist, falls der Er-
steher das Materiale nicht Zug für Zug bar zu
bezahlen beabsichtigt, ein stehender Kredit von
6300 st. österr, Währung bemessen. welcher
durch eme in der vorgeschriebenen Art zu lei«
stendc Kaution im gleichen Betrage sicher zu
stellen ist, Der Summe dieses Kredites gleich
lst der unangreifbare Lagervorrath, zu dessen
Erhaltung der Ersteher deö Verschleißplatzeö ver-
pflichtet ist, er mag die Matcrialborguna be-
nützcn oder nicht. Der Verlagtzplah ist «„ver-
weilt, längstens aber binnen «l Wochen vom
Tage der dem Ersteher bekannt gegebenen An-
nahme seines Offertes zu übernehmen, inner,
halb welcher Zeit auch die Kaution im Betrage
von 6300 st. österr. Währung zu leisten ist.

Die Bewerber um diesen Verschleißplatz haben
lO"/o der Kaution alb Vaoium in dem Betrage
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von N W fi. österr. Währunq vorläufig bei her
k. k. Finanz-Beznksc'asse ttraz oder bei einer
andern k. k Kasse, oder bei eil,em k, k. Tlcuc^
amte zu erlegen, und die dießMig^Duittung
dem gesiegelten, mit ZU Ncuk«uzer gestempelten
Offerte auzujchliepen und hi-) längstens !<l, April
ftz59 zwölf Uhr Mittags mit der Aufschrift:
^Dffert zur ErlanMny-dls k k, Aubuk - Huupt^
Verlages in Graz" be. i^r k. k. Fll^nz-Bczilko'
Direktion in Graz zu. ül?e , , ' . ' . .7 ,

Dem ^ ^ r t e sind n '' .. Vadium oder
d«l,,O!̂  iberErla,, ,'en noch folgende
Nächweisungen anNchlie^'»,: ','/,'
l») Die Nachweisung über die erlangte Großjäh-

keit, und
l>) das obrigkeitliche Sittenzeugniß.

Die Aadien jener Offereiitezi, von deren
?lnbot kein Gl^auch gemacht wird, werden nach
geschlossener Koukurrenzverhandlung sogleich zu-
rückgestellt. Daö Vadillm dcs Erstchers wird
entweder bis zum Erläge her Kaution, öder
^a,Üs er Zlig. ,fur Zug bar'bezahlen wi l l , bis
'zur ^oM,n<^!,)''n Materialbevorräthignng zu-

'̂ ', >v <' I ch e li d i e a n g e fü h'r ten B e ding u n -
ge>, belege mangeln, oder'^ünbesiimmt lau '
ten, otcr sich auf Anbote Anderer Deibel der be-
rufen, werden nicht berücksichtigt. Be i gleich,
lautenden Anboten wird sich die höhere Entschei-
dung vorbehalten. E in bestimmter E r t rag 'w i rd
eben so wenig zligesichert, als eine wie immer
geartete nachträgliche Entschädigung oder. Pro-
visionserhöhung nicht stattfindet ^ . "' ^^ -

Verpflichtetsich'd> Bewerber, den M'schleisi-
platz ohne Anspruch auf eine Provision gegen
Zahlung, «nes jahrlichen Pachtfch!ll^ncz3'^n daö
G M l e - zu'l übernehmen/so ist dlrser Pc>chtschil-
ling in monatliche-n Raten vsrhinei<i zu rlleg^i-,
u^d eökann^ wegen eines 'ttttr mlt» einet M o -
natsrate sich ergebenden Rückstandes' selbst dann,
wenn er innerhalb der Dauer des Aufkündi-
gungsttlmines fal l t , der Verlust des Verschleisi-
plahcs oon Seite der Behörde sogleich verfüg!
werden.

Die näheren Bedingungen'und die Mit die-
sem Vcrscdlcisiplahe verbundenen Obliegenheiten,
der Erträgnißausweis und die Aerlagsausla-
gen sind bei der k, k. Finanz-Bezirks-Direstion
in G^az einzusehen. Von der Konkurrenz sind
jene Personen ausgeschlossen, welche da3^<36»
setz zm- Abschließung von Verträgen überhaupt
unfähig erklärt, dann jene, weiche wegen emes
Verbrechens, wegen Schleichhandel«^ oder we-
Ken einer schweren Gefällsübertrelung überhaupt,
ode> wegen einer einfachen Uebertretunq, insofel-ne
sich dieselbe auf die Vorschriften, rückslchtlich des
Verkehres mit ^egensländen der S laa t^nono-
polc bezieht, dann wegen eines Vergehens ge-
gen die Sicherheit des gemeinschaftliche« S t a a t s ,
bandss und der öffentlichen R u h e , dann gegen
Vl^Mchcrhei t -des Eigenthums prrurtheilt oder
beziehungsweise nur wegen Unzulä'nglicdktlt der
Beweismittel von der Anklage losgesprochen
wurven, endlich Verschlcisier von Monopols:
gegenständen, die vom Nerschleisigeschäfce straf-
weise entsetzt wurden , und solche Personen,'de-
nen die politischen Vorschriften den bleibenden
Aufenthalt im Gerschleißorte nicht gestatten

F o r m u l a r e
e i n e s O f f e r t e s a u j 3<>̂  N ^ u k r . - V t e m p e l .
^' ^ ̂ I c h Endesqefertigt^r l»»'llarc mich bereit,
^ n Tabak Hal ipt rcr lnq in Gläz unter genaner
Beobachtung der dießfäNs destt henven Vorschrif-
ten und insbesondere auch auf die Mater ia l -
Bevorrathignng
n) gegen eine Provision- von sin Buchstaben und

ohne Radirung oder Korrektur ausgedrückt)
Perzent von der Summe des Tabatverschei-
sies, oder ^ ^fj: n i '

li) gegen Verzichtlcistung auf jede Provision, oder
l̂ ) ohne Anspruch auf cine Provision und ge-

gen Zahlung eines jährlichen Gewinnrücklas-
seu oder Pachtschillings im, Gcteage von (in
Buchstaben ausgedrückt) an das Gcfa'lle in
Betrieb zu übernehmen.

Ich erkläre mich ferners, den in der Kuud-
machung bewilligten Matcrial-Kndit von (!H«u st.

österr. Wahrung in Anspruch zu nehmen (oder
d ^ " ^ t , i , s . >,,. - , l , . ?.., ,,^ .^ bezahlen.)

, !udiuachung an-
geol'^lleten Beilagen sind hier beigeschlossen.

W 0 n A u ß e n.
^sf^. t zu^ Erlangung, des k. k. Ta.bak-Haupt-

verlages . . . in Graz.
Von der k. f. steier.-iilyr.-rüstenl. Finanz-

^tandes-Direktiou. Graz am 5». März l«.')l>.

K u u d m a ch lt n O,
betreffend" d« Vovliahme d̂ 'D Werpachtunq
der Militär - Vorfpannßleistung in der
Marschstätion Laibach vom 1. Mai bis

Ende Oktober 1Kl>9.
Die hohe k. k. Landesregierung hat laut

Dekretes vom 22. Jänner l v 5 ! > , N r l . ' lW,
die Lizitationsprotokolle über die Verpachtung
der Mi l i tärvorspann in der Marschstation Lai-
bach für den Zeitraum vom l . Februar bis
Ende Oktober l « 5 t t , nämlich hinsichtlich der
Vorspanns - Veistellung voi^ Laibach in die
auswärtigen Orte und in der S tad t Lai-
bach, mit Einschluß des Bahnhofes, des
KoliseumS und des KastNIbergcs, lediglich auf
die Dauer deS zweiten Mi l i tärquar ta ls l^5,:>,
d. i vom l . Februar bis Ende Apr i l »85>U,
bestätiget.

Demzufolge w i ld die Lizitation sür d'e
vorerwähnte zweifache Vorspannsleistung für
den Zeitraum vom l . M a i bis Ende Ottober
l " 5 j j am 4. Apn l l. I . zwischen l l ) und l 2
Uhr Vormit tags bei diesem k. k, politischen Be-
zirksamtc Umgebung Laibach in dc.x barmher-
zigen Gasse vorgenommen werden. ^ ^

Zu diesel''Verhandlung w e r d c l ^ ^ " Unter-
nehmungsluslig^n! mit dem Belsatze eingeladen,
daß von denselben vor dem Beginne der Ver-
handlung daö vorgeschriebene Vad ikm von
^Wtt st., welches der Mmdesibicler und Er-
steher als Kaution für die Pachtdauer zurück-
lassen muß, oder aber der Legschein über den
Erlag -jenrs Betrages bei rmer öffentlichen Kassr
zu übergeben ist.

Die näheren Pachtuersteigerungöbedingnljsc
kölwcn in den gewöhnlichen AmtsstunVen hier-!
amts cingeschen werden. Ferner w i ld bemerkt,
oaß dießfalls auch schriftliche Offerte angenommen
werden. Diese Offerte müssen die Angabc des
Gi'ldebetrags pr. Pferd und Meile bei der Vor -
spaünsleislung von Laibach in die auswärtigen
.Orte, und pr. Pferd und Fuhr bei der Vor -
spannöleistung in der St^dl 'Laibach, mit Einschluß i
des Bahnhofes, des Koliseums und des Kastell-
berges, mit Buchstaben, und die Angabe dcs obigen
Zeitraumes, nämlich vom l . März bls Ende
October !55>!i, eltthallen und mit dem vorge-
schriebenen Vadium oder mit dem Legschnne
über den Er lag des dießfäUigen Vadiums-Be-.
träges versehen sein, so wie ferner vor dem
Beginn der mündlichen Lizitation der Lizl
tations-Kommission übergeben werden; übrigens
sind die Offerte mit der gehörig aufgedruckten
Stcmpelmarke von 3 i l kr. ö W . zu versehen.

K. k. Bezirksamt Umgeb^Laibach am 4,
März l8,">t1. ' 1 i'--',< >

Z. l M ^ H ft) Nr. lN).
^ j z i t a t i o . i s - K u u d m a c h l l U g .

I n Folge Verordnung der löbl. k. k. Lan-
det'baudircktiox in Laibach vom 4. März, l?<»y,
Z. !^i>i4, werden die für das laufende Ver-
waltungsjahr zur Herstellung bewilligten Kunst-
bauten und Lieferungen für die Agramer und
Karlstädter Reichsstraßc. im Baubezirkc Neu-
stadtl an nachstehenden Tagen mittelst einer
Minucndo - Lizitation ausgcboten werden, und
zwar:
Am :js». März 18'i9 von !) bis 12 Uhr
Vormittags beim k. k. Bezirkoamte in
l ' Neustadtl.
^ " 1 . Die Kcmservations ?lrbeiten an der Neu-
stadtler Gurkbrücke im D. Z. l X . l ö - - ! , in dem
adjust!»ten Betrage von 4:tl sl. All kr. ö. W.

2. Die Konscrvationtz-Arbeitcn an der Brücke
in Scheriovin im D. Z. X)7—A, in dem.ad-,
justirten Betrage von . »05, ft. !» kr. ö. W.

3. Die Herstellung der Ttraßcngcländcr in
dem D. Z. V l l ^—<», V l l l ^ — t t und lX^l l - l ,
in dem adjustirtcn Betrage v. 45 l ft. Ü̂ j kr. ö'. W.

4. Die Herstellung der Straßengeläuder
auf der Karlstädtcrstraße im D. Z, <)^7,—U
und h l H — l 4 , in dem adjustirten Betrage
von 3 l l fl. !j kr. ö. W.

.'». Und endlich die Aufstellung von 4U.
Stück Randsteinen auf der Karlstädtcrstraßc, iu^
dem D. Z. lj4—5», l^l) —l«> und U^ lU-7^ , '
in dem adjustirtcn Betrage v. 12«» ft. — kr. ö W.
Am ?. April ^^!)l) von !) bis t'^. Uhr-
Vornüttagö beim t". l. ^ cziiloamte in,

Möttlingz , 1!!5üi-//. !!'.1>'/!,'̂  ,'
l . Die Konservationsarbeiten an de^V^ött-

linger (5ulpabrücke im D. Z. Nh<l —7 in dem
adjustirten Betrage von 4!>tt si. 55« kr..ö^,M,

'̂ . Die Rekonstruktion des 5. Eisbrechers an
dcr Wöltlinger Brücke im D. Z. IWj—-7, in
dem adjustulen Betrage von 5>04 ft. 5 kr. ö. W.
Am .'i. Apr i l 1tt.i9 von !) bis 12 Uhr
Vormittags beim k. k. Bezirksamt? in

^andstraß.
1. Die Konservations - Arbeiten an der'

Munkcndorfer Brücke im D. Z. X«V^3—^l, in
dem adjustnten Betrage oon 44^ ft. 22 kr ö W.

2. Rekonstruktion dreier Kanäle in den D.
Z, XV^7—8 XV'^ij—l<), und X V ^ — l ) , iy
dem adjustirten Betrage von li>7 ft. 80 kr. ö. W.

ct. Herstellung der Strasicngeländer in den
D Z. W h : j - ' l , X l V ^ l 2 - ' l 3 / X l V ^ 5 -
X V , xv^ : j—4 und XVjp—l>, in dem adju-
stirten Betrage von . ^<l5, ft. ill» kr., ö. W.

4. Rekonstruktion des Kanals im D. Z.
Xl^<F^7 in Landstras,, in dem adjustirten^ Be-
trage von . . '.' . NW ft. .'l4 kr. ö. W.
Zu dieser Lizitationsverhandlu!7g werden Unter-
nehmungslustige mit dem Beisatze eingeladen,
daß Jeder, dcr für sich oder als Bevollmäch-
tigter für einen Andern lizmren will, das !<»"/<>
Vadium des bezüglichen Baugegenstandcs noch
vor Be.qinn dcl inündliche» Versteige»ung dcr
^izitations ^ Kommission linzl,l)ändigcn yat

Schriftliche versiegelte, mit einer : w kr.
Slempelmarke nach Vorschrift .̂ . 3 dcr allge-
meinen Baubedingnisse verfaßte und mit der
!i)"/^ Kau t ion , oder mit Nachweisung über
deven Erlag bl'i einer öffentlichen Kasse bclegtc
Offerte werden "nur vor Beginn der münd-
lichen Lizitation angenommen, und e5 muß
darin ausdrücklich angegeben werden, daß Offe-
l<nt sowohl die allgemeinen wie auch die spe-
ziellen Baub^dingnisse genau kenne.

Die bezüglichen Baupläne, Baubedingnijse,
Baubeschreibungen, dann die Prcisvcrzclchnissc
und summarischen Koiienüberschlagc können
während den Amtsstunden bei dem gefertigten
Bezilksbauamte, am Tage der Lizitations-Vcr-
handlnng hingegen in der betreffenden S ta t i on ,
allwo die Lizitation abgehalten w i r d , einge-
sehen werden. > ^,., ^ ,

K. k. Vaubezirk Neustadt! am l « . März

(5 d ll, t t,
Vom k. f. slädt dcleq. Bez!»ki!g^!chte Neustadt!

wird in» Nachhilfe zum Edillc vom 20. Dlzcint'er
»858. Z, U^4>, fund jien,.,chs) daß zn dcr auf den
2«. Fel>n!.il t».''I'. «nisstl'ldnetlN errlulius!' FlÜbi'sllmg
»er, bs»n Iaku,d ,^t^siclia gshö'ig^n Hnddälftc zu
Mnßl'.icl, kein, K a u s t u ^ s r , erschiciiln s t i , ,mp am
26. Mä l z d. H. tl< zwcile i'icildicllnigsl.'gsatzung
I),>sa>l.ts,abgch^Il>'!> wl'idcn wisd. , , ^ »

K f. start, celeg, ^^ i rssqc i ich l in Niustadl l
lim 28, Fcblliar !85i) .

Z. 4^«, (2 ) ^ls. l78 .

E d i k t . ^

Vom l . k, V lz i ,ke imte ^^irstsasz, als Ol-rick?, '
w i id in« Nachhange zum dirßällUI>chln Edilte vom
?. E tp tM lbe l l 8 ^ 8 , ^ . 22!>? , hirmi l dckannt <>/'
n'^chl, V.,s; i>, der Elitutionssachc de« k. k. V " -
waulniq^^mtcs il<l»dstl«h. gcqsn Feanz Io rda» voN
Uülc!ft,'.kl'ps, zu> cistfli und zw.i t tn ^n!l)icl»l'ss d " ,
c-cni ^ ' l i t t 'N gkl^örigs,, Alsalität keil, '.^.'nsinslia^
csschiein-i, ist , da'.'ll es bl i d t l dnt l f , , a,ls d<n l s .
^ ä > z ^ - ^ a»qce-ldl!ttin F.ildietu,'ss verdleibl. >

K. f, Bcziitt'.nnt il^ndstraß, M.Hmcht, sl« ,



M
Z. 450. (>) N l . 74<8.

E d i k t
^ion dcm k. t, BczirkSamte Gottschce, als Ge>

licht^ lwird dem Mathias iUeldelber von Wilpe,,
hiermit eri.incit: , , ,.^,, ,̂ ,

Eshabe Paul Ruppe vo>, Ullttrlc^g, durchM'chqel
Lackner v0l»H;»tlschee, wider denselben die. Klage aus
Piänolallcnt'-^lcchtferliqunq und Mahlung '<»)» < l l fl
!>4°/,l. tr., «„!) l„-ll<^ 7. Dezember ,858, g. 7448,
hr^e^inte tiugedrachl, worüber zur summaiisckcu^ir»
Handlung die TagsHtzurlg lauf den 2. April l859,
frDl9Ul)x,mi l dem Auha,ig,c t«s.K. l8 allh, Einschl.
v^.m,l8..Qktc^r l845 angc^,dncc^un^ dlin Gcll.'gtl',!
wtjzcn seiiuZ ^'.'c^nnUcn Au!>nlhaltts Michacl ilillppc
von ^»lll l. ig ai5>l'»l-u!»l' ull !»<-!<>>» au> fti.ie Gliahi
und Kostril ^s^t l t wurte.

, Dessen wi l^ b<,seldc zu d.m ^ndeucrstaiidigel,väß
er allenfalls zu, rechlcr ^eit selbst zu erscheincu,
«der sich eineil and>'»n Sachwalter zu lestcllen und
ander namhaft z„ i^ächr» habt,'widrigenö dicsc
Nrchtssuche mit dem ausgrstelltlN Kurator vcrhaudcll
lvcrdcn wiid.

K. k, ^ezilksamt ^ottschec, als Gcricht, am 7,
Dszcmber »828.

H j 4 b l . ( ! ) ' ^ ' ' Nr, 7502,

'Von b lm ' f / ^ . Bezirts^Mt^Oollich,e. l̂>̂  Oe>
ltcht. wird drm Vel^rq Schusterttsch von Msfct.w.ld
d^nnt erinnert: '^'^ ' ,-
' ' Es habe M>^hl>,S ^l^l idlsl van Vnadcodorf,
Wider dsnseldfn die Klage auf Bezahlung von
^N fl., «„!» z„-3<>.«z , , Dezember »8.^8, ^. 7502,
h'ernmtS tiustcdracht, >vorü>er zur summa, ischcn Ve>'
Handlung d»e T^s.ih,!",^!l:f den 7. Apli l l8.°»9 s'üh
" ^ ' '" ' t dtm Twva.'ge dea §. l8 alleshöchst.r
^'Mcdließlü^ vom ,8 Oktober <ß45. «„gemdn.t.
und dlm ^etlasslcn weg,n feinet'' lüidek^nncen Auf-
cnlhalt^ Iosif'plischl von Muschnald als ('<n-alo,-
"<l iX'lum .n,f scm, G..jahl u,n> Kostcn l'l'st^llt w^5c

/̂ Dlssen'' wild derfrlbe zil dc,:, ^,!tc uerslä»
dlgct, daß fc'^U>>U.iUs zu »,ch!,r Zelt selbst z>> er,
scheinen', od»r sich f i „ ,n nndtli» Sachwalier zu be
steltm und a»I)^l >i!i!iil?a>l zu ma^cn hoben , roioi!«
gi'Ns diese ,Necl»ls!ache mit de.MlalNa^I'lelN'ln-Hula
lor verhandlll wsioc» wnrv i , .

K. k. lttczirk^amt (yotlschce, alS Oesichl,a»,
«>. Dezember 1858.

Z^4 l»7^ (» ) ^ " N ^ 5 tz 5'
E d i k t .

Von dem k. k. Aczick5amte GlMchcc, c-ls Gê
'«cht. wird hc,s, Johann Wolf, von Buch^l ,Ho»p.»

3asl,'^^ ^-^' ^ ' ' "^ ^»pp^'^n U-Utll^g dli'ch Michel
33« n' ""^>" ""'<>b>'i die Kl.^e aus Zahlung p..
l ' ierim^ l " 'n^ . '28, Jänner ^85!'.. Z. ä '5.

ranus ^ ^ ^ ^ ^ . ^ ^ z»röldi-„iWel, ^ ü . d

^ ^ f » . h 9 u,^ .^^ d r m ' A n ^ t ' de^ §. '̂ 9 .1.
u n d . ^ . . ^ ^ ^ " ^ ' U'id ocm Vslla>il.n N'lg^n s.!^^
,̂ß ,! "'U'N ?ll>ln,l^Ites Andre.S M l t . l i v.n Vlicl^cl

l'est,u't"'"''"' " ' l " ' ' ' " " ' "us sci»c Gesahr und Z ^ c n

d a ß ? / ^ l ' c . ! f ^ / " " ^ zu ' " " ^ " " " " s täke t ,
'd<r sich ^ . ^ " ' " U " ^ " ft.dst zu erĵ e.nc.',
a-'l)cr n.,m " . ' " ^" l l 'w. l lc r zu l'csi.uc» und
Mcch,s ck,n ^ " " " " " " l ) . ^ . widligc.s dir»
wcVo.n ,ri.d " "lN^stclUen Kurator ...Handel.

^ ^ ^ ^ i ' t s a m t Gollsch^. . i s ^ e . i ^ t . am^8,
. ._^ I"M»,s «859
ti 453. ^ ~

^ " Nr. lU0i.
Vordem f 5 ^ ' ? t,

ncht, wi,d dem V ' . "lz'ls5amtc Gcllsch«, alS G l '
,f5lbcn liiermlt ^ " ' " ' " Z'loll von Muos und dlsscl,

3)r W , ' . . ^ ! / ^ " ^ ' Wundsam vl'n M.ndusg. durch
^ n ^ ^ ! h ! " ' ^ ^ ' ' t t ' b " ' d i c ^ a ^ a u f ^ h > , . . ,
its«! '. '' ^ ^ k r . ö W und P^inala,,o!,s !)teckl

/ s ^ l , n / " . ^ ^ ' " ^ ' " « ^ ^ , ^tN I^ . .April <I85!>,

d " n ^ ' " ^ ^ ' 's Dtcoler ,8^5 a^c.sd'..^. l,.,r
5"l'<..n, ^ " , ' " l " ' l , s'in.e un!'ffii!,„l.n Auienlhall.s
"" f seine ( ^ . ' " " " ' " " ^ s alö ^,„-:l!<„. inl l>l-"n'.

Dessc« w i ^ " "b K"licn l'.stclll wl»ds.
^ l ' cr aUc.Ua! , / " '^^ ' ^ ' ^ m Vni'c vcrstäud^cl.
°der sich ei.cn «.^' ' ^ ' " ^ ' t ftlbsl .̂, essch.'.n'n,
«"her namhaft " " ^'")w>.Itet zu ^ ^ N ' " l'"d
''"chlss.,cke m , »? ' " " ^ " ' l'ade. widrlgens 5ls,r
wlldf,, ,v ;^ ° > " a"sg<st>lNl>'. K.n.'lor l> .rha"l.-tt

^ ' > ' ' ^ vedluar l«59

ẑ  . (5 d i l .< ,., ,^
'"lrd k!.«!. . ^^ ' lküamt, Fei<1rilz^,,a^. f l i c h t ,

Hlads^ " " Ansuchri, dc(i m!,ch,,j. Johann
blavs^> " ° " ^ " "^ ' ^ ' ^ l ' " ' ^ " m u n d Valentin
"" ^>cye, gegen Anton Kauzhizh rou Sagu'le, wlgln

schuldigen 30 fl. 36 kr. CM. c. 8. o. , in die ereku-
tivt öffentliche iUelsteigerung dcr, dcm lletztcrn gel)^
ligen, im ^ilundbuche d.r Hcrischlljt Plem auli U>b
Nr. !3 l'orlzommendcn »/, Hübe, ,m gerichtlich er-
^b?nci, Schatzlmgswcrlyc von 2l82 st. 20 tr.,,(^M,,
gtwilligcl und zur Vornahme, derseldel, die dm Feil»
lxlluilgstagsichüi'gen auf den <i. A.pi'l, aui ten 6.
Mai^ u/zb aul den 8. Juni l8ä!), jtdesn^l ^ o l .
niillas,s i> Uhr in der Ämlökanzlci mit dem Anhang,
b<silMN!l »vplHxi,, daß dle srllzudilttnoe !)iealiläl nur

,'b<i der litztell ^ciliiltlung cl̂ ch unllr,.0lm Scläl-
zljijgswttlh,^ ai» den M'islbiclcndc'j, hintangcgeblN
wcidc , ,
>:,s, Da^ Scl!alzl,l!,^eplolotoU, der (Hrun!)bll^)ser'

tralt und d»e ^lz!!acll>ul'vldii,glujsi tö>ll»en l>li clc»
»cm Gcrichle in dri, grwohullchen Amtvstuxdvl <in,
gcsihen weiden.

K. b. Be^isl5amt Fiisttih, al^ Gericht, am 30.
Ncvcmdlr 1858,

2. 4s?7 (!) '.'ii. <'l,i.
^ ' ' l t. . , „

Von dlM i. t. Beziltl>auite Gotlschee, alä Ot»
licht, wi^d hicmlt dekaimt gimachl:

<5s s<« -üdcr Aosuchc» 0>s ^.a!i)!as Hilndler von
l,^!,ade»dl'i!, L'gcn <>;ctttaub Tünk.' von Kcapftluelo,
>v,qen ans dlii, Uilheile dbo. ^9. Apnl' i l8^6, Z.
205», schülti^n 3<i?.^sl.'W e l . , ü M . ^ . 5.'.»<5) «u
dir efekuüvc öffullllche'Uinfteißtrun« der, c,c», ,̂tz<
l,'l» q,doril,cl,, lM l^lun^duche ccl H i n ^ i l ^ o l l , c h , «
'l'<»n.-!V, Frl . <î 9 u. H50 porlomwLndlN ^e^luat,
lm litlichllitt,' llhcblNin SchHtzun.it'wlllhl'vl>n j2<i fi,
C M , , fi<will!g»l und zu, Vl.'li!uhli>c^e!st!de>» d>e»re
kulioen Fsildlltun^lngs^liunglN uu< den i . ^pi l l ,
aus dl'n 4. .'.'.«i und au> d<" 7. Iu>,i d. I , , jcttö>
ln.l Vo!mllta>is um 9 Ut), im Amlssitze mü d<,n
>'!i!ha»gc l'csm.'imt wol0cn, d.ch die l<>>zudiltendt
.'liealilat nur bfi ter letzten Fcilpieiung auch unter
dln, Scha^un^üwrllhl un heu ,M.'>slbUll,ietN lM<
augtßlde» lvndc. ^ ! < . . '

T>a5 S.liatzun^pioioklll, r.r (i'll!lldl'uchösllr<akl
und die l!izitl,l!0!,5b.d>ngu!s,« tö.anen p»i ,c,l>em Ke<
üchlc in 0cü g<-wöl)i.l!ch,n Amlsstu«o,u eingesehoi
!vt»,d,n.

K, l. Bez»rsomt ^ottsstce, ^ls Gericht, am

,. ^ ,. , vl! ,l)t,0
äzon dcm l. t. a>,zil^umte F^istc.tz, '"

licht, wild hiemlt delüiüU g>m.>ch«.-
^is in libel daö Aüsuchcil dtS Joses ^rclo^, -̂ oii

S'^.lschjc Hr. 2 , ijsgl" Ioh.n'N Mslschml von
Wüügn.', >i,'̂ en ,chll!dii,e» lüs f. ää l l : ö. i l j i,
e. » «:., in ci< srelul!l»ts^ffe»ll!che Berjlti^erul»^
ocr. lein ^<tzlel'»O^Döügen, «n, l^iunoyuchf terHl l» .
!cha?t P. fm^. . l . U,l>.',^tl. «, ^ . , . i i7, m'.lomme.,.
den Heall5«,t/ >m ^iüchl^ch/^io^nt», ^ t i a t zuu^w l l '
lh< vo„ 5054^ HU fr. i i ^ . , . gt,v!l l^,l l.nt. zu. Vol .
>,ahn>e deiftll'tn^dic din F,ill>,»^mß3 , H,.g,̂ ijus> ,̂5!i
,<u< dcn. h' i!p>!l, aul^l«, «. ifti/»!» „ „o al!.i,cel, 8
Juizi l8.>9>.j»tc^'M^ ä>«.'«n>ilta '̂ im l) Ut)>- <u 0,l ,
ci.ßgsüchlllchen ftnll^il>»^li mil dem AnvMllN',, h»«
>Ii!!,l̂ >c wcrdcn, dliß .ir !c!iz!!b!<tl>l0e tiie^l^al ,liur
Ull der letztet! Feilm^u'ug «>uch unl'.l düu Schale
zun.^wcllhc au dlil Meisldicisllt'N yi>>lang!gll>eu
wcid^.

Da5 Schalznü^prololl l l , dn l^undduchscrtrall
und 0«e ^lzliail0!!öl)cdi,l^nlsie tonnen l?c> dicsein
Äcnchtc in den gewöhnliche» Amtsssundeu lingeschen
rv^den.

<>i. k, Äezi l l^ml Fnstutz. alZ Geiichl, am l<
D^euibü l85,<

Z. 4(»2. ^l) Nr. 7 2 N .
E d i k l.

Von t>em l. l. VlzllkSamte i)eisllip. nle Oc<
Gcrichi. wird dckaiinl ^c»,achi:

Es ft, in dcr lHicll̂ lionosuche dr<ü Hcrrn Anton
Schoolschih von Fcisllil). w,rn' Andicaü Iaksclizy
oo,l Iossil, l'^>". l«l) ft. EM. ĉ . ". o., die 3tcns-
sumill!»^ drv mit Vcscheio vom 2li. Mai M ' 8 . Z.
2.';«(i. an,icold!Nlln. sofoll sislillrn »rilirn Zril',s.
ln»^o!a^s^l)l!!ni z„r «l.külwc" Vlrauizlluuli c>lr, i,»
Gluliodu^c l'cr Hrrlschasl Plcnl ,<rü» ttl^'. Nr. 2
l'olkomM'iuV!!, z» ^nslll 5uu Kleist. Nr. l9^unc»>
nigicu. a/riHiIich <,ns 97!» ft, 2tz l l . CM. l'twcilhc-
i(U ililaluäl ,ic!v!llia,l'l lvmoclU .1 .' l l . " . ^

Wov>)n dic Hanftlüllgcn mil vlm <l)lisaßc i»
l̂c ^li iululj j glscl.'l lvcldc>.. tuß zur Vl-'rual̂ mc oci»

srllicn >u c>er Ämtt'kauzlli ric Tagsaßung n̂ s den
^ . Mai l^ l» l'cilln'UU wurdc, wol'ci d>c ölralliai
auch uull l d.ni Schäl)un^s!vcrll)c li^ilaiigc^.l'cn wcr»

l ^cil wird. , .
>Daö Schäynng^prl'tl'koU'. tm> L<zilat<oM'y5ing-

uissc »üd d»r (Ärttudl'ilch^sltmll könlirn ü» de». ßt>
wöyullchsn ^uUSllnll^l! hi.loml^ cm^csel'c» wcri'sn.!

jf. k. Pczill^illit Hc'sttiy. alö Gclichl. 0cn'
2,1. Dcztmlin- !Ki';6. ^ ^

^). i?0. ( l ) . N r , ^ , 4 V .
E d i t - l.

' A,.'i, dc!» k. k. ^czillZamfe'Tschrr'nmdl, ^ M
^crichs, wl'id hirinit betannl ge>i,^chl: ? '^ ' !

Es sei ü»er das Ansuchen des Ma"ttus Mau r i n '
von Wimol, gegll, Mart in Hlmre p̂»n Tsctöpluch
weften uilö dem, I^llhelle vom 18. Stpl 'mdl l , ^s54,
Z. 38I5. schu^i^e!, 56 si, ^0 tr, (iW.Vc'," -0', in
die t l l tu lnr öffentliche Verjkigelung der, c»lM lkeh«
l?ll, gehörlstsn, im Grulldbuche der Herlschaft Pol .
land »uli Nctlf. Nr. 25 ooitom/nendeii Realilät, iril
gcrichllich tlhobe.nkr> Schätzungswcllhc von, 3«l0 st,
(5M. stewilligtt und zur ^iolnahme belfslben tie
drei Flildlslungöl^igslitzun^ln auf.den <l> April, aut"
dcn !4, Mai^ MD, auf d<n »H ,Zunl lßZ9. j,d,ß.
mal Vormittags, slm 9 Uhr m der ^«uielanzlti mit
dcm Anhange bestimmt worden, d<iß l>le f<l'lzul)l'et,nde
Nealital nur bei der letzten Feilbillung auch unter
oem Schatzungswetlhr an deu Meistbietende.', l)int^
angcgsdcn wc>dH,

i H),is Sch^tzungsplololl)O, der Olundblichser»
'trakt und die Üizit'atio!!sVc5ingMe können bei die,
sem Gerichte in d<n gewöhnlichen Aml^stunden ein-
a»'scl'el! tverdü^,

i ' K,,k. ,Bezistt'aml Tscherncmbl, als Gencht,
l^ am l9. '^l'reinl'ss »858,

^ " 4 8 ü ' 7 ^ H ' " '.'ll 400.

Vou ^,r^ k. e.Blzilteamle.S^nos.lsch, pl^ T , ,
richt, wird hiemil besaun^ gclnacdl',

OS sei ül)e^ das Aniu'cdlil d,^ Geolg. Maslu
vcn^Sllwssssch, gigci, ^uias Brrne von Plewald,
we^'tt, schlUdi<i^. ö^7 sl. 32 t l . C?)t. l̂ , «. c., in

«die ei<tuil^. öfflutüche Ve,steigelu»g der, dem ^etz-
i l l» ge>>ötî cn, im Oruil^duchc der Herrschall Heuo»

!'sllsch^,^»l) Urb. 3ir. 419 vollommenccn i^iealiläl, lm
qe>ichl!>>ft llhoblnen SchahungKwerthe von 525 fl.
CM, glwiUiqrt und zur Vor,»ahme dtlselblu die
?s,i ^eilbielun^tz' Tagiatzuüßlu a>i! den 30. Api i l ,

! auf leu 3>. Ml l i unl' auf den 3t). Juni «359. jedtsmal
^^ormiltaqs von l0—l2 llhr in liesir Auilttanzlei mit
c.cm Anhaute lestiwmt lvoidtli, d.>ß dic flilzudixlence
^!<!>i?at nur bei rer I<tztti» Zii^letung auch untert^em
Schatzliiiqs'w.slhe au de>» Meiltdlel«!,den hinl^ngc»
gcVen w'tde.

Das SchahungKprolololl, dei Diunbbuchtzllllakt
und die VizitalionSdediügniN, fl>!,„,li bli lüseni Ge,
rick'll in den gewöhnlich» ,'^i^e,> > n̂ esehen
wertl». '

K. k. Bcz>'ssS<Nnl Seiu'selsch. als Gericht, ärn
20. Februar »85». ' ^

Z. 4s<». ( l ) A l . 340.
E d i k t .

Vl'N dem t. t. Bezilks'amte Venoselsch, alö Gt.
licht, wiid hiemil betannt gemacht:

,Ls lei üdtl das AnsuchlU d.s Matthäus Prem,
r<l.>u r rn Orcß Ubtbru, g^g", NloK Elrgu vou Oo-
lizhc, weglil^chulcigen l24 /!. 54 tr. CM. c » c-.,
in d!l »tet"tive öffentlich, Ve'ste!gelU!!a>el, l em lletz-
ler» gehölljjcn, iuilHilUüc buche c«e Gule^ Hsutojll
«,ch Ulb. Nr. 7t) vo»fl'mmei!d^li R<a!iläl, /m ge.
»lU'llxi, nl'oblyen Cchahungsrpfrlhe vl> ,̂ l7?6 fi.
40 ls ( i M . glivilligcl u»e z^ls'Vornahme deis,ibfl,
l/le drei F>lll'i<lur,gl<lag!.ltzuiigen aul'deil 2t) Apllt,
an! dtll s l . M<n ui»o >,iu/d»n 30. Hui,i 1859, jsbesmal
!llos!nitl.,gl, ooo > 0 - l i UI)i ill b'ilsts Amsai'jll! <«il
rem Anh în^e l'lslimml wuidc», d.iß di. ie!lzubi,l,»de
.R'alltat nur bei drr !»!̂ ts!, Fcilbi l„»g uuch lmler
dem SchatzuogSwtlthc a<> den V/eistbielcrtt','!! ,t)lnt.
angc^tl'rn wclde.

Das ^chätzul!g5plolokl'll, der Glunbbuchser»
trall und die ^lzilali^i^dedin^nisse rönnen be> die»
scm Oe.,lchle in den ^ewoyulichen Amiestundc«, ein,
gcsehln werden.

K. k. Bszilksll)y'r Gem'setsch, als Gericht, am 20
Februar lS5<i

E d , k l.
Nachdem zu der in dcr Ejlluliontzsachc tes An»

ton Schil>dtijch!ß von ^cislllß, 8^^« ^utas Tpom»
slt?!ß von Watsch, l ^ l " . 5Ü16 ft. 28 fz.. auf orn 4.
März d. I . unt dcm vaigru Besch^oc vou» A. He»
bruar i8i>9. Z. ^7 l i . l>s,li,umlcu z,l)clltu Ziealfeil»
t)istu!!listchisat)u!lji ke>» Kauftulligsr c^chleoeu isl. so
wild zur diilll», auf,t>ln 7.,^p>»l o. I . jilch !) Uhr
litsiimuNen Felll>«elM!g 0ci gegull'schrli, ,u> Gluno»
ouchc oer Hclr»chafl Adclöl'cnz ^ul) Ulb. Nr. 5VL
ooltommeuocn Realliät grschrlllell.

K. l. '^lzlit^aml ^cijtilN. nls Gericht aiu ^
März i«öi>.

Z, " ^ . (^) Nr. !2tt5.
E d i l t.

I m Nachhange zum dttjzscüigln (5l,,f,c vom ft
Ollodlr .«.^8. Z. i;<jiu/,v>ld delmull g,n>c.cht, daß,
nach^m in der ElrllUionösache ocS Iftses Bcniger,
Vormunv drr minc'j. Johanna »nc, M.um OHpc.e»
»chip oon Fcisllit^., gc^tn A»tru Kuafelz r»ou Sagurje.
l'l-lo. ^ l 0 st. G H , .^ ĥ > auf„ t t i , p<,.ilk»i«l uno
.»März ^i;«) ^iigsoldllel gest>sjeu,nl mle« ««b lw<l>
lln Iiealsrllb,llu,i^Slagsiitzung k,„l KailftlNl'air er«
schlcn, mu !>. Apl«l l. I . sluy !̂  Ul'r hlciauns zur
dlNtli, Nlalfc!ll>letllngöls^ss!ßu»g m,l dem vorlgen
Veschsidöaul»N!̂ e gefchllUru nllt>.

'-^ " H. l. Vrz<«,i<M.Fciftl!V. alS O,lichl. ve» 10.
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Z. 440. (2) Nr . 3267.
E d i k t .

Vom l . k? Nezirtsamte Landstraß, als Gcricht,
wird im No'chhilnge zum dießämllichen Edikte vom
7. September 1858, Z. 2298, bicmit lefannt ge-
»nacht, daß in der Erekulionssache des k. t. Ver.
waltuiigsamtes Landstraß, gegen Georg Hosta von
Dolschiz, zur ersten und zweitln Ieildietung dcr, dcm
Letztem gehörigen Realität kein Kaufiustiger erschienen
ist. daher es/bei der dritten auf den 28. März
d. I . anMldNftsn Ftilbielunss verblei'bt.
" K. k. Bezirksamt Landstraß, als Gericht, am l l .

Deztmbtt l.858. ' , ^ ' - ^ ' ' ' ^ >

Von de« t, k. Bezirksamte Großlaschitz, als
Gericht, wird hiemit bekannt gemacbt!

Es sei über das Auslichtn des Anton Brodnik
von Hompalc, gegcn Johann Schkoda von Edei'Zka.-
v a s , wegen ans d<m Vergleiche vom 20. Apr i l
»855, Z. 2208, schuldigen 10^ fl, ( ö M . <'. «. <̂ .,
in die erckutive öffentliche Velsteigerung der, dem
Letztern gehörigen, im Gruildouche von Weißen,
stein s,l!» Urb. Nr. 34, Rektf. Nr. 20 vortommen
den Real i tä t , im gerichtlich erhobenen Schatzmigs.
werthe von l2«.?' fi'. 5 kr. (z. M , , gewilligcl und
zur Vornahme derselben d>ê 2 Feildirtungstagsatzutigen
auf den l . Apr i l , al l! den 4. M a i und auf d'eu 3,
Juni l859. jedesmal Vormittags um 9 Uhr vor diesem
Gerichte mit dem Anhange lx l t immt worden, daß oie
seilzudieteüde Realität nur bei der letzlcn Fsiibie-
lung auch lliUcr dem Schähungswerlhe an cci, Meiste
bietenden hinlanqegelxn werde.

Das Schatz»»g>5psolokoll, der Grundbücher
lrakl und die LizitalionZbedingniffc kölincu bei die^
sem G<richle in den gewöhnlichen Amtsstunden ein-
gesedln werden,

H. k. Bezirksamt Großlafchitz, als Gericht, am
" 8. November «858.
6 . 418. ^ 2 ) " " ' Nr . , ' H ^

E d i. k t.
Von dem k k. Uczilksamte .^ronau, als

Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen d,s Johann Gangel

von RiegerSdorf, gege«i Josef Pinter von Kronau
Nr. l l . wegen aus den, dießgelichtlichen Vergleiche
vom »3, April »852, Z. ^ 8 6 , schuldigen 332 fl,
»7 kr. C M <-, «. 5. , in die elefutiv, öffentlich,
Verst.igelung der, dem tietztein g'hörlgci l , >m
Gllindbuche c>,r Herrschaft Weißt»>f,ls « „ l , Ulb
Nr. 24Z einqellagencn, zu Krunau.<ml» ^>aus ^i <l
behallseten Realität, im gerichtlich elhodcn,n Tchät
zungswerthe von 2360 fi. l i M . gewill igel, u»d
zur Vornahme derselben die diel Feilbittunsistagsat
zungen .»uf den 4. A p r i l , auf den 2. M a i und
auf den 3, J u n i l . I , jedesmal Ülormittags unl s Uhl
biergtllchts ml l dem Anhange bestimmt worden, daß
die feilzubietende Realität nur bei der lehicn ^ei l-
bietung auch unter d,m Schätzungswkltbe an den
Meistbietenden hintang,geb<n werde.

D>»s Schä!^ul<gsprotokoN, der Grundducliser
lrakt und die LizitationSbedingmsse könne,» bei die.-
sem Gerichte in d,n gewöhnlichen Amlbstundcn ein-
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt Kron«u, als Nericht, am !8 .
Janker 185!). ^ ^ _^. ^

^ ' I L ' ^ z T " ^ " Nl. 848.
E d i k t .

Von dem k. k. Nezirksamte P lan ina , als Ge>
licht, wird hiemit bekannt gemacht:

Os sti über das Ansuchen des Herrn Mathias
Wolsii'gcr von P lan ina , grgen Ioha im Küschlc,!,
von Laas,, wegen schuldigen 5l>0 fi. ( i M . <: «. « ,
oder 525 st. öst W , >n die exekutive öffentliche U'cr'
steigelilttg > r l , dem öehtern gehörigen, im Oru»d
vuche S t , Margarethen »u!» Mb. Nr . 2, im g,licht
lick erhobenen Schätzungswerlhe von 2-109 f l . !0 kr.
( § M . . gewi l l igt ui'd zur Vornahme dersclbcn die
Feilbietlingslagsatzungen auf den 2. A p r i l , auf den
'5. M a i »mo auf c>en 4. Jun i 1859. jcdiümal Vor,
mittags vo» 9 bis l2 Uhr im GerichlSsilic mit dem An ,
hange dcsiimllit worden, daß die feilzubietlnde Realität
nur b,i der letzfen Feilbietung «uch unttr dtn,
Tchätzungswerthe an den Meistbietenden h>nta»g,g<
be„ weit>e.

D,? Schätzungsprolokoll, der Grundbuchser
tral l und die ^lzltationö^edmgniffe köinill, bei rie-
sem Gerechte in den gewöhnlichen Amlsstu»rcn ein-
gesehen werden.
.^ K. t Bezilksaml Pl^nioa, ^ls Gericht, am !,

»8z 9.
Z? '«zz . <2) ^ ^ N l . 870
. ! E d i t t.
'< Von dem k, t.iüezilksamte Planina, als Gericht,
wi,d hiemit bckannt gimachl:

<Zs sei über Ansllchen des Hc,rn Mathias Wol
singe» von Planma, g<gm Ioh,:,,,, Mtden von Seu
schek. wegen aus dem Vergleiche vom 24. I „<u l^äZ,
schuldige., 7 l f l . 8 l kr, öst. W. c: u »:., in.d,< <r,fluiv^
öff^Nlllche Velsteiglluilg der, dem Letzi"» geliöligsn. i„>
Glundbuche der P fa r lgü l t ^ ' r k l l i z «uli Rekl. Nr. 30

und Urb. Nr. 33 vorkonimenden Necililal, im yllichtlich
erhobenen Schäl^unliöweslhe von 22l)0 sl. gewilligct,
und zur Vornahme de,scll'en die Feildictuilgstagsaz'
zungen auf den 7, April, auf den 7. M a i und auf den
9. I n n i l . - I . , jedesmal Vormittags um 10 Uhr im
Amtssitze mildem Anhange bestimmt worden, daß die
seilzubiitenoe Realität nur bci der letzten Feilbietung
auch unter dem Scha'tzungswctthe an den Meistdit '
tenden hintangrgebtn werde, ^ -

Das Schätzungsprolokoll, der GrUndbuchst
tral t und die üizilalionsbcdingnisse können bei die^
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden ein-
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt P lan ina , als Gericht, am
3. Februar 1858

Z. HI'tz. " '(2) " Nr . 687.
< E d i k t .

Von dem k. k. Bezlrlsamte P lan ina , alS Ge.
richt, wi ld hiemit bekannt gemacht:

ES sei über das Ansuchen deS Anton Urbaß
von Zirtni'z, Vormund der mindj. M a i i a Schnidei.
schizh, gegen Mar ia W,slak von Ollkniz, wegen
aus dem Velglcicht vom l 9 . März 1852, Z. 2,575,
schuldigen l52 f l . 20 kr. l äM . c. ». <:, in die exe-
kutive öffentliche Vtlsteigerung der, dem i!chlern ge-
höl,^e!i, im Glüticbliche der Psarrhoisgült liaas
»uli R l t t f Nr. 2, >>,»»!» Ulb. N ^ 52 l)o>rommcnde»
sleal ir i i l , im gerichtlich, cthvveilen Schä^ungswerthe!
voN>i54H fi. C. M . , gewilliqet u»d zur Vornahme!
dcrseiktn o>c K<i!l)ie!ungstl,g!atz!,n>g.n auf dc!.. 29. >
März auf dcn 28. April und auf ten 28. M a l l85i),
jedssmal '^oimits^gs um 9 Uhr im Gelichtssitzc mit
dem Alchlinge bestiniml worden , daß die feilzubi^- !
tende Rcali lät nur bci der litzten ^eill'ictung auch
unter dcm Schätzungswellhe an den Ml is t^ l tendrn
Hintangegelen w^de.

Das Schaizungsprotokoll, dei Grundbuchserlrakt
und l ie i',zltall0!>sbering!!ijse rönnen bei diesem Ge»
richte in den gewöhnlicheu Amlsslunden eingesehen
werden.

K. k. Bezilksamt Planina, als Gericht, am 27.
.,, Iännel , 185V. ^

Z. 437. (2) . 3lr. ^78.
E d i k t

Von dem k. k. Nezirksamle Planina, alS Ge-
richt, wirb hiemit bcran»t gemacht:

E6 sei über dl,ö Ansuchen dcö Johann Hlad,
Zsfsionär deß Johann Zhlfada vun Maun iz , gegeo
)ln0r,'>'s Matizhizh vo« Mciuoiz. weqeii a»b dem
sstlichll. V e r g l l i c h t v o m l 5 , S s p l e m d e r » X i » , Z . » 0 7 ,

schuldige», ,6» si, l l ) t r . ( .̂ M . c. «.<:., i „ die erttulive
öffentliche Versteigerung dcr, den, ^ctztern gchöü'gs»,
>m Gruudduche Haasberg «ul) Nettf. 9ir. 207 vor^
kommenden Realität, im gerichtlich erhobenen Schaz^
tzungswllthe von 2I t i l i fi, l ^ M . , gewilliget und zur
LwrnHhme d^selben die Feilbietniigölagsah^'igen auf

'd,n 2. 's lp l i l , auf den 5, M<'i lind au! den 5. Jun i
IK59, icoe^mal Voi-miltaqs um !0 Uhr ini Amtüsihe
>nit drin Anhange bestimmt wol0,n, daß die feilzu
bitteiwe Realiiät inir bei der letzte» Feilbletung auch
unicr dem Schal^lügswcrlhe an den Meistbictentln
hintaiigegeben werde.

Das Schätzui'gsprolokoll, der Glundbuchs»
erlratt und die llizitationsbediiignisse können bei die,
scm Gelichtc in den gewöhnlichen Amlsstunden clN'
gesehen werdcn.

K. k. Äezilks«mt P lan iüa, als Gericht, am
,'W. Jänner l858.

Z. 4 3 8 7 1 2 " " ^ i l . l 68«.
E d i k t .

Von dem k. k. städt. dcl.'g. Vezirkögelichle zu
Neustadll wird dcm unbel-aiml >vo besindlichcil Mart in
Suupanlschilsch von Naffeufeld hicmit rund gem.icht :

Daß das Tl ipl ikat d.S Ex'kutlons,^ suches der,
Helln NikollN,s und Inh'ann Richer aus ^a>bach,
durch HcllN Dr . von Wurzbach, dein sh'N umr l
Eincm aufgestellten Kuraloc Hcirn Hol > und Ge^
l>chls^duot..lcn D r . Supp',l,lschilch aus l^aibach zu^
gestillt wulde, a» den auch all t weiteren Zustellun-
gen in dieser Erctuiionssache erfolgen werden.

K. k. städt. deleg. Bczirk^gelicht Neustadll am
2. März 1859.

2, ^39, (2) Nr. 348.
E d i k t .

Von dem k. t, BezirtSamt, Li l ta i , als Gericht,
wird bekannt gcmacht, daß die der Mar ia Kokomtza
zufonimen^e Rubrik mit dcm über Ansuchen des
Johann Mandel von StangenpoUana ergaligelien Be.
jVblitc, i " Äetllss der Böschung ei,nr Hatzpost pr.
250 fl <:. ». «. , ddo. 3>. Jänner l. I , , Z. 348,
wegen ihreS unbekc>l,nlen Aufenthaltes dem zur W<ih'
rung, ihscr Rechte besttlllen l^lr-ntm' «<l N'lui l ,
Georg Slapnizhar von Rcka zugrst^llt wordei, sei.

H f. B'zirk5amt ü i l t a i , als Gericht, am l j i .
, ,, I ä , , n . l li>z9.

Z . " ^ , . (2) ^ir. 3 ) 8 , .
E d i k t .

Voin k. k. Aszirts>iinle «<,!idstraß, als Gericht,
wirb im Nachhange zum dießämllicken Edikte vom
?. September »858, ö . 2295, hiemit bekannt ge»

ln.^cht, daß in dcr Errkutionßsachc des k. k. Ver»
waltungsanttes L^nostraß, gcgrn Johann Zliinik
von 5^"anfchc, z»r clsten und zweiten Frilbielunc» drr,
dmi lletzlcsn glyöppgen Realität kein Kauflustiger
erschienen ist, daher es bei der rr i l len auf den »8.
März »859 angeordneten Feilbietung verbleibt.

K. k. OezittSamt tiandstraß, alS Gericht. am
22.''Dezember «858. ' , « .,<^

^ "-—- - ^ —, ^.-,^.—.. .^. ^^s»
i l . 442. (2) ZkHy^

E. d i k t. < l' :..̂  n,.,,l

Vom k k. Oezirksamte Land l l raß , ' a^e l lW. '
wird im Nachhange' zum dilsiämllichen Editl-e voM
l3. Oktober l^58, Z. 2606, hiemil bekannt gemacht^
daß in der Ereruiionssache dcs k. ,k. Veiwaliungs."
amtcs Landstraß, gegen ?lnton Laki^r von Nußdorf,''
zur I und I I . Feildictung der, dtm Lasern glljöligen
Realität kcii, Kaufiufligcr erschienen ist, daher cs
bei der drillen auf den 28. März d. I . angeordnete«
Feill)ictu»g verbleibt. ^ ' ^

K. k. B-'zirksaml ^andstras!, als Gclicht, am S<?
Jänner 1659. ^ »^ , ' .

ö. 443. (2) Nr. l4S.
E d i k t .

Vom k. k. Vezilksainte Landssraß, als Gen'cht,
wird i:n Nachhange zum dießämtlichfn (^diite vom
<3. Oktober »858, Z, 2607, hiemic detMitt gemacht,
d..ß in der Erekutiollss.'ch.,' d<s k. k. , Verwallungü,^
amtes Landstraß, gkgen I^sef Olqueh von Bmelog,
zur cistcn uxö zwcilcn Feill'lstinig del, dem Le^Ieln
gehöllgcn Rcnlual keiiiKausiustiglr elschicnen ist, da.
her cs bci der a»f dcn 28. Mä>z l. I . augcordne-
ten dlittcn ^eilbictuog vclblcibt.

K. k, Bezil isamt LandsiFaß^, a>s Gericht, am l 4 .
Jänner 1 8 5 9 , " >.

Z. 444. (2) Nr. 499.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirlsamte «andstraß, a,ls Gericht,
wird im Nachhange zum dießämtliche» Ec/ikle vom
l ss, Oktober 1858, Z. 2608. hiemit bekannt genlacht,
daß in der ErecuNo,,<ösache des t. k. VerwaKungs,
amleS Lauvstraß, gegen Johann Peuza von Alsäisc^c,
zur elstcn «nid zweiten Ftilbicluog der, dem llchleren
gehöligen Realität kein K<'l,flustitier elschicnen ist,
daher es bei der t r i t t tn auf de» 21. März d. ) .
aligeordnelen Feilbictlinq rcrt' lt ibt.

K. k. Bezilksamt ^anostraß, als Gericht, am
25. Ftv.lUül l85st.

.^. 445. (2) ^ ' ^ 7 " < ^ N l^ 8 ^
(̂  d i ' t ' ' t.

Vom k. k. Vezirksamte Landstraß, als Gericht,
wird iu, Nachhange zum tiehä'mtlichlm Edikte vom
7. September l 8 5 8 , Z. 2296, hiemit bekannt ge»
m.'cht, daß In der (5rekutioii5s,>chc dcs t. f. Vcr.
w.'ltUügsamteS ^audstraß, gcg<n Anton ,ssowazhizh
von Obermacharouz, zur ersten und zweiten Fel l ,
bielUlia, dcr, dem üetztel», g»hö,igeli Realität ton
Kuflustlger erschitnen i!l, dxhrr cs dci der auf den
l8 . März d. I . al>gro,d»tlcn diitlen Feilbielung
verbleibt.

,K. k. Bezirksamt Landstraß, als Gciicht, am
8. Jänner lst59.

Z. 465. (2) Nr. 4175.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Kramburg , als
Gelicht, wi id den unbekannt wo dssindlichen M i n a
Rolz uud Barbara Kordesch, dann dere» Nechlsnach.
folgel» hiermit eiinnerl: ^

(3s h^be Joscs S t ro j ron Gchst.ig, wider die,
selben die Hlage auf Verjährt u-id Erloschener,
l lälung der, au! scioer im Grundbuche der Stoats^
hellschafl L.ick «ul) U>l). N l , 2 l72 , R. l t f . /^tr . 20U9
volkommenden Realität hastenden Satzpostcn, als:
1. des zu Gunsten der M iua 3tolz ob ees Lebens'

Ulttcrhaltts nnd dcs V^ibelrages pr. 200 ff.
, inlabuli ltcn Ucbcrsjabsveltl>>gcs ddo. ltt. Au»
g»st l>«09; ' ^ '

2. deß zu Gunsten der Barbara Kordesch ob 'des
Hurathsgules pr. 425 fl. ss t t^2 l . September
»8>I intabuliiten löhlvertrageä d'do. 20. Au»
gust l 8 l l ;

«ul> zi!-««!«. »3. November l. I . , 3. 4175, Hieramts
cingtlnacht, worüber zur mundlichen Verhandlung
die Tagsatzung auf den 27. M a i »859 flüh !» Uhr
mit dem Anhange des §, 29 a. G O . angeordnet,
u»d den Getl'lglen wegcn ihres unbekonnicn Auf-
cnlhallrs He i l Dr . Ios.f Burger von Klaindurg als
^lll-lUl'l- u<l ül'lul» auf ihre Gefahr und Kosten be«
stellt wurde,

Dcffcn werden di«selben zu dem Ei,de veistandige^,
daß sie allenfalls zu rechter Zeit sell'st zu «lschsincri,
oder sich eincn andelen Sachwalter zu bestellen u>'d
anhcr namhaft zumachen haben, »ridrigens diese
Rechtssache mil dem ausgestellten Kucalor verhandelt
wcrl.cn Wird.

K, k. Bszi'sö^mt ssrainbulg, als Gericht, am 20.
November 1858.


